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Im Abschnitt „2. Indikator“ auf Seite 2 wurde das Einschlusskriterium für Kranken-
hausfälle mit Diabetes nicht vollständig wiedergegeben, es fehlten zwei ICD-10-GM-
Codes (E11.- und E13.-). 
Der korrekte Satz lautet: „In die Analyse wurden alle Krankenhausfälle mit einer 
Haupt- oder Nebendiagnose eines Diabetes (ICD-10-GM-Codes E10.-/E11.-/E13.-/
E14.-) von Personen ab 15 Jahren der Jahre 2015 – 2022 eingeschlossen, für die  
während des Krankenhausaufenthalts eine Amputation der unteren Extremität  
dokumentiert wurde.“
Der Beitrag wurde entsprechend korrigiert.
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